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Rostocks Ocean Technology Campus:
Innovationsschmiede für die Meere

Der Ocean Technology Campus Rostock erhält 15 Mio. Euro
für innovative Projekte in der Unterwassertechnologie –

Weiterbildung, Forschung und Wirtschaft vereint!

Die Stadt Rostock entwickelt sich zusehends zu einem
entscheidenden Akteur in der Unterwassertechnologie. Hier, am
Ocean Technology Campus, werden spannende Neuerungen und
innovative Ideen zu einem attraktiven Gesamtpaket
zusammengeführt, das sowohl Forschung als auch praktische
Anwendungen umfasst. Diese Initiative fördert eine Vielzahl von
Unternehmen, insbesondere kleine und mittlere, und bringt
somit frischen Wind in die Region.

Am 23. August 2024 gab das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) bekannt, dass der Ocean Technology Campus
Rostock mit weiteren 15 Millionen Euro unterstützt wird. Dies ist
eine Fortsetzung der bereits bestehenden Förderung von 15
Millionen Euro, die seit 2021 zur Verfügung steht. Mit dieser
finanziellen Unterstützung wird die zweite Phase des Projekts
eingeleitet, die sich über drei Jahre erstrecken soll.

Neue Projekte und Themenschwerpunkte

Ein wichtiger Bestandteil dieser zweiten Phase ist die Auswahl
von 15 neuen Projekten mit einem Gesamtvolumen von fast 23
Millionen Euro. Hierbei bringen die beteiligten Partner auch 8
Millionen Euro an Eigenleistungen ein. Die Projekte sind sinnvoll
in fünf Themenfelder unterteilt: Subsea Mobility & Autonomy,
Digital Mission, Ocean Lense, Sustainable Ocean Use sowie



Ocean Open Innovation. Diese Schwerpunkte sollen dazu
beitragen, innovative Lösungen zur nachhaltigen Nutzung der
Meere zu entwickeln und die internationale Sichtbarkeit des
Campus zu erhöhen.

Zur Stärkung der Innovationskraft wird die bereits entwickelte
Clusterstruktur fortgeführt und weitergebildet. Prof. Dr. Uwe
Freiherr von Lukas, der Standortleiter des Fraunhofer-Instituts
für Graphische Datenverarbeitung und Sprecher des Ocean
Technology Campus, betont die Wichtigkeit dieser
Entwicklungen. Er erklärt, dass der Campus nicht nur
bestehende Unternehmen bei ihrer Weiterentwicklung
unterstützt, sondern auch Talente anzieht und neue
Firmengründungen anregt. Dies alles steigert die Attraktivität
von Mecklenburg-Vorpommern als Hochtechnologiestandort im
maritimen Sektor.

Oberbürgermeisterin Eva-Maria Kröger äußert sich ebenfalls
erfreut über diese Fortschritte. Sie bezeichnet den Ocean
Technology Campus als „Leuchtturm der meerestechnischen
Forschung“ und hebt hervor, wie wichtig dieser für die
wirtschaftliche Zukunft Rostocks ist. Der Campus ist nicht nur
ein Ort der Forschung und Entwicklung, sondern fördert auch
aktiv regionale wirtschaftliche Effekte und schafft neue
Arbeitsplätze.

Der Standort als Innovationsökosystem

Der Ocean Technology Campus, der im Rostocker Fischereihafen
ansässig ist, bringt eine Vielzahl von Partnern zusammen, die
bereits in der ersten Förderphase miteinander kooperiert haben.
Diese enge Zusammenarbeit von Forschungseinrichtungen,
Unternehmen und Behörden formt ein starkes
Innovationsökosystem, das an der Spitze der technologischen
Entwicklungen in der maritimen Branche steht.

In der gegenwärtigen Phase sind insgesamt 20 Partner am
Campus beteiligt, und für die zweite Förderphase konnten 13



neue Partner gewonnen werden, was das Netzwerk weiter
festigt. Durch diese Partnerschaften sollen neue Ideen nicht nur
entwickelt, sondern auch effektiv in marktfähige Produkte und
Dienstleistungen umgewandelt werden.

Die Entwicklungen am Ocean Technology Campus sind von
großer Bedeutung, nicht nur für die Stadt Rostock, sondern auch
für die gesamte Region Mecklenburg-Vorpommern. Durch die
Förderung von Forschung und Ausbildung in der
Unterwassertechnologie werden nicht nur neue Karrierechancen
geschaffen, sondern auch die Wettbewerbsfähigkeit der Region
gesteigert.

Ein Blick in die Zukunft

Die Bemühungen zur Anwendung modernster Technologien und
zur Entwicklung nachhaltiger Lösungen sind nicht nur lokal,
sondern global von Interesse. Ein effizientes Management der
maritimen Ressourcen wird in den kommenden Jahren immer
wichtiger, sodass der Ocean Technology Campus einen
entscheidenden Beitrag zur Lösung globaler Herausforderungen
leisten kann. Mit einem soliden Fundament aus finanzieller
Unterstützung und einem aktiven Netzwerk an Partnern zeigt
Rostock, dass der Weg zu innovativen Meereslösungen
vielversprechend ist und bereits jetzt erste Früchte trägt.

Die Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschaftsstruktur ist stark von
der maritime Industrie geprägt. Der Ocean Technology Campus
in Rostock spiegelt dieses regionale Profil wider und fördert die
Synergien zwischen Forschung und Wirtschaft. Die Hansestadt
selbst hat eine lange Tradition als Hafen- und Handelsstadt, die
bis ins Mittelalter zurückreicht. Diese historische Verbindung zur
See und den maritimen Technologien ist für die Ansiedlung von
Fachkräften und Unternehmen von entscheidender Bedeutung.
Die jüngsten Investitionen in Forschung und Entwicklung sollen
nicht nur bestehende Unternehmen stärken, sondern auch junge
Start-ups und internationale Partner anziehen.



Im Rahmen des Ocean Technology Campus wird ein
interdisziplinärer Ansatz verfolgt, der sowohl Ingenieure als auch
Umweltwissenschaftler integriert. Somit wird eine breite Palette
an Lösungen entwickelt, die nicht nur technologische
Innovationen umfasst, sondern auch ökologische
Herausforderungen der Meeresnutzung adressiert. Dies ist
besonders relevant angesichts der globalen Diskussionen über
den Klimawandel und die Notwendigkeit eines nachhaltigen
Ressourcenmanagements. Es ist die Vision des Campus, als
Katalysator für innovative Ideen und nachhaltige Technologien
zu fungieren, die weitreichende positive Effekte für die Region
und darüber hinaus haben.

Politische und wirtschaftliche Kontexte

Die politische Unterstützung für den Ocean Technology Campus
ist ein Teil der deutschen Hightech-Strategie, die darauf abzielt,
Forschungs- und Innovationsstandorte zu stärken und neue
Technologien zu fördern. Diese Strategie steht im Einklang mit
der Agenda der Bundesregierung, die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen für innovative Unternehmen zu verbessern
und die Digitalisierung in der Industrie voranzutreiben. Im Jahr
2023 wurden beispielsweise etwa 2,4 Milliarden Euro in die
Förderung von Forschung und Entwicklung investiert, wobei der
maritime Sektor eine besondere Rolle spielt.

Zusätzlich gibt es in Mecklenburg-Vorpommern Initiativen zur
Stärkung der maritimen Wirtschaft, die durch das Land gefördert
werden. Politische Akteure sehen im Ocean Technology Campus
einen Schlüssel zur Förderung nachhaltiger wirtschaftlicher
Entwicklung, die sowohl ökologische als auch soziale Aspekte
berücksichtigt. Diese Maßnahmen führen nicht nur zu einer
Diversifizierung der regionalen Wirtschaft, sondern stärken auch
die Wettbewerbsfähigkeit auf internationaler Ebene.

Aktuelle Daten und Statistiken

Die maritime Wirtschaft in Deutschland trägt erheblich zur



nationalen Wirtschaft bei. Laut dem Statistischen Bundesamt
betrug der Umsatz der deutschen maritimen Wirtschaft im Jahr
2022 etwa 43 Milliarden Euro. In Mecklenburg-Vorpommern
machen maritime Branchen einen signifikanten Teil der
Wirtschaftsleistung aus; im Jahr 2021 lag der Anteil bei rund
10% des Bruttoinlandsprodukts des Bundeslandes. Dieser Sektor
bietet nicht nur Arbeitsplätze, sondern auch zahlreiche
Forschungs- und Entwicklungsmöglichkeiten, die durch den
Ocean Technology Campus noch verstärkt werden können.

Eine Umfrage des Deutschen Studentenwerks zeigt, dass über
70% der Studierenden in maritimen Studiengängen bereit
wären, ihre Karriere in der Region fortzusetzen, sofern attraktive
berufliche Perspektiven geboten werden. Die Möglichkeiten für
Praktika und Studiengänge innerhalb des Ocean Technology
Campus werden daher als entscheidend für die
Nachwuchsgewinnung in der Branche angesehen.

Durch die enge Verzahnung von Ausbildung, Forschung und
Industrie am Ocean Technology Campus wird eine nachhaltige
Entwicklung des maritimen Sektors gefördert, die sowohl lokale
als auch internationale Dimensionen berücksichtigt.
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